
  

 

Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadt Pottenstein
 

Bauleitplanung Ortsteil Regenthal, 
„Fußballgolf“ bzw. „Soccer-Park Pottenstein“
 

Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB für 
die 17. Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplans und des vorhabensbezogenen 
Bebauungsplans „Soccer-Park Pottenstein“ (Nr. 33)
 

Durch die Stadt Pottenstein wird gemäß Beschluss des 
Stadtrates vom 1. Dezember 2014 

1. die 17. Änderung des Flächennutzungs- und 
Landschaftsplans vom 21.07.1997 und 

2. die Aufstellung des vorhabensbezogenen 
Bebauungsplans „Regenthal Soccer-Park 
Pottenstein“ (Bebauungsplan Nr. 33)

im Parallelverfahren durchgeführt. 
 
In der Sitzung am 12. Mai 2015 wurden vom Stadtrat die
von  den  Trägern  öffentlicher  Belange  und  Behörden
sowie  in  der  frühzeitigen  Bürgerbeteiligung  gemäß  §  3
Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB vorgebrachten Bedenken
und Anregungen beschlussmäßig behandelt. Der sich aus
der Sitzung ergebende Entwurf des vorhabensbezogenen
Bebauungsplans  „Soccer-Park  Pottenstein“,  der  17.
Änderung  des  Flächennutzungs-  und  Landschaftsplans
sowie die hierzu gehörenden Begründungen wurden vom
Stadtrat gebilligt.
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB werden die Planentwürfe mit den dazugehörigen 
Begründungen in der Zeit vom 

8. Juni bis 10. Juli 2015
im Rathaus der Stadt Pottenstein, Forchheimer Straße 1, 
91278 Pottenstein, Zimmer Nr. 16, während der 
Dienststunden zur allgemeinen Einsicht ausgelegt.
Das  Planungsgebiet  „Soccer-Park  Pottenstein“  befindet
sich  nördlich  des  Ortsteils  Regenthal  in  Richtung
Kirchenbirkig und grenzt unmittelbar an der Staatsstraße
an. Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist aus
dem  auf  der  Seite  2 abgedruckten  Planentwurf
ersichtlich.
 -

Zu  der  Planung  sind  folgende  umweltbezogene
Informationen verfügbar:

1) Stellungnahme  des  Landratsamtes  Bayreuth  in
Bezug auf Orts- und Landschaftsbild

2) Schalltechnische  Untersuchung  über  die  durch
den  Spielbetrieb  und  allen  weiteren  Aktivitäten
hervorgerufenen Lärmimmissionen

3) Stellungnahme der Behörden zu Eingriffen in

Natur und Landschaft, die infolge der Planung zu
erwarten sind

4) Stellungnahme des Bayerischen Landesamtes 
für Denkmalpflege zur Wechselbeziehung mit 
der Kapelle

5) Stellungnahme zur Abwasserentsorgung

Auf Folgendes wird besonders hingewiesen:
1. Die Anregungen können während der Ausle-

gungsfrist vorgebracht werden.
2. Nach § 4 a Abs. 6 BauGB können Stellungnah-

men,  die  im  Verfahren  der  Öffentlichkeitsbetei-
ligung nicht rechtzeitig abgegeben worden sind,
bei der  Beschlussfassung über den Bauleitplan
unberücksichtigt  bleiben,  sofern  die  Gemeinde
deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit
des Bauleitplans nicht von Bedeutung ist.

3. Ein  Normenkontrollantrag  zum  Bayerischen
Verwaltungsgerichtshof  (§  47  Verwaltungs-
gerichtsordnung  -  VwGO)  ist  unzulässig,  wenn
damit  nur  Einwendungen  geltend  gemacht
werden,  die  vom Antragsteller  im  Rahmen der
öffentlichen  Auslegung  nicht  oder  verspätet
geltend  gemacht  wurden,  aber  hätten  geltend
gemacht werden können.

 

Pottenstein, den 13. Mai 2015
 

STADT POTTENSTEIN
gez.

Frühbeißer
1. Bürgermeister

Das nächste Amtsblatt erscheint am 26. Juni 2015,
Redaktionsschluss: 16. Juni 2015.  
  

Kontakt: Tel. 09243/708-0 
poststelle@pottenstein.bayern.de

   

AMTSBLATT
   

der Stadt Pottenstein 

Amtliche Veröffentlichungen - Informationen

Nr. 05/2015                22. Mai 2015

 Öffnungszeiten:
 

Rathaus: 
Mo. - Fr.: 8 – 12 Uhr, Do. zusätzlich 14 – 18 Uhr
Tel. 09243/708-0, E-Mail: poststelle@pottenstein.bayern.de
Internet: www.pottenstein.de
     

Tourismusbüro: 
Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr u. Sa. 10 - 12 Uhr
Tel. 09243/708-41, E-Mail: info@pottenstein.de
    

Recyclinghof beim Bauhof
Do. 14 -  18 Uhr  und Sa. 9 – 12 Uhr

mailto:info@pottenstein.de
mailto:poststelle@pottenstein.bayern.de
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Ortsrecht der Stadt Pottenstein
 

Änderung der Satzung für die öffentliche 
Entwässerungseinrichtung der Stadt Pottenstein 
(Entwässerungssatzung - EWS 2013)
 

Zur  Anpassung  der  Entwässerungssatzung  der  Stadt
Pottenstein vom 11. November 2013 - EWS 2013 - an die
aktuelle  Entwicklung  bei  der  Rechtsprechung  hat  der
Stadtrat  in  der  Sitzung  am  12.  Mai  2015  nachfolgende
1. Änderungssatzung beschlossen:
 

1. Satzung zur Änderung der Satzung
für die öffentliche Entwässerungseinrichtung der

Stadt Pottenstein
(Entwässerungssatzung - EWS 2013)

vom 13. Mai 2015
 
Aufgrund von Art. 23 und Art. 24 Abs. 1 Nr. 1 und 2, Abs. 2
und 3 der Gemeindeordnung (GO) sowie Art. 34 Abs. 2 Satz
1 des  Bayerischen  Wassergesetzes  (BayWG) erlässt  die
Stadt Pottenstein folgende Satzung:
 

§ 1
Die  Satzung  für  die  öffentliche  Entwässerungseinrichtung
der Stadt Pottenstein in der Fassung vom 11.11.2013 (EWS
2013) wird wie folgt geändert:
In § 17 Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „auf Kosten des
Grundstückseigentümers“ ersatzlos gestrichen.
 

§ 2
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft.
 

Pottenstein, den 13. Mai 2015
  

STADT POTTENSTEIN

gez. 

Frühbeißer
1. Bürgermeister

 

Aus dem Passamt
Für  die  Beantragung  eines  Personalausweises  oder
Reisepasses ist ein biometrisches Passbild erforderlich.
Ab sofort  können  Passbilder  auch bei  der  Stadt  Potten-
stein,  Zi.Nr.  1,  erstellt  werden.  Die  Kosten  für  4  Bilder
betragen 10,00 €.

  

------------------------------------------------
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Informationsfahrt zum Landesgarten-
schaugelände und auf die Plassenburg

Die  Informationsfahrt  für  alle  Gastgeber  im  Raum
Pottenstein  unter  der  Reiseleitung  von  Herrn  Bürger-
meister Stefan Frühbeißer führte kürzlich nach Bayreuth
und Kulmbach. Der erste Programmpunkt,  eine Sonder-
führung  durch  die  Baustelle  des  entstehenden
Landesgartenschaugeländes  durch  Frau  Claudia  Lenz
und  Frau  Katharina  Funk,   vermittelte  interessante
Einblicke in die Konzeption der Landesgartenschau 2016.
Das  Motto  „Musik  für  die  Augen“  ist  bereits  jetzt
erkennbar.  Die  einhellige  Meinung  der  Teilnehmer:  Der
Besuch  der  Landesgartenschau  2016  sollte  für
Einheimische wie für Urlaubsgäste zum Pflichtprogramm
gehören. 

 

Das Nachmittagsprogramm startete  mit  einem Empfang
der Teilnehmer in der neuen Tourist-Information der Stadt
Kulmbach  durch  den  Oberbürgermeister,  Herrn  Henry
Schramm und dem Leiter  der  Tourist-Information,  Herrn
Helmut  Völkl.  Dass  Kulmbach  viel  zu  bieten  hat,
beschrieben Herr Schramm  und  Herr  Völkl  mit  viel
Begeisterung.  Dabei  stellte  sich  heraus,  dass  die
Zusammenarbeit  zwischen  Kulmbach  und  Pottenstein
sowie der Fränkischen Schweiz insgesamt sehr gut läuft –
nicht  nur  durch  Prospektauslage,  sondern  auch  durch
persönlichen Erfahrungsaustausch. 

Eine anschließende Besichtigung der städtischen Museen
auf der Plassenburg durfte natürlich nicht fehlen. 
Erstaunt waren die Vermieter über eine weitere Beziehung
zwischen Kulmbach und Pottenstein: Auf der Plassenburg
sind  zwei  Hexenzimmer  zu  bestaunen,  welche  Herr
Helmut  Lautner  eingerichtet  hat,  der  auch  das  Scharf-
richtermuseum in der Pottensteiner Altstadt betreibt. 

Der informative und kulinarische Abschluss der Fahrt war
die  Einkehr  im  „Drossenfelder  Bräuwerck“.  Was  eine
Gemeinde  wie  Neudrossenfeld  aus  einem  herunter-
gekommenen Gutshof machen kann, begeisterte die Teil-
nehmer. Gastronomie – Biergarten, Veranstaltungen und
gepflegte Atmosphäre laden zum Verweilen ein. Die rege
Diskussion  im  Bräuwerck  zu  den  gewonnenen  Ein-
drücken der Infofahrt zeigte auch, dass 2016 wieder eine
derartige Fahrt stattfinden soll.  „Bei welcher Gelegenheit
sonst  tauschen  sich  Vermieter  und  Touristiker
untereinander  so  intensiv  aus?“ –  so  die  einhellige
Meinung.
  

gez.
Thomas Bernard
Leiter Tourismusbüro Pottenstein

Aktuelles aus dem Tourismusbüro

Touristik-Informations-System (TIS)
Hiermit erfolgt wieder die Bitte und die Aufforderung an alle
Gastgeber,  die  im  Zimmervermittlungssystem  Pottenstein
gelistet sind: Halten Sie Ihre Angaben (Preise, Ausstattung
etc. ) und vor allem Ihre Belegtzeiten stets aktuell. Gerade
über  die  verlängerten  Wochenenden  im  Mai/Juni  ist  die
Aktualität im Internet besonders wichtig.
  

Prospektmaterial
Aktuelles Prospektmaterial zur Region Pottenstein und zur
Fränkischen  Schweiz  insgesamt  liegt  im  Tourismusbüro
ausreichend  zur  Mitnahme  und  Weitergabe  aus.  Bitte
bedienen Sie sich rege. Besonders gerne werden die Flyer
zur Pottensteiner Erlebnismeile 2015 sowie die Fränkische
Schweiz-Zeitung 2015 mitgenommen.
 

Meldescheine / Meldeblöcke
Alle Gastgeber möchten wir daran erinnern, dass sie der
amtlichen  Meldepflicht  unterliegen  und  dafür  Sorge  zu
tragen  haben,  dass  ALLE  Übernachtungsgäste  einen
entsprechenden  Meldeschein  zum  Ausfüllen  bekommen.
Nach Vorlage erhalten die Gäste dann im Tourismusbüro
die Wanderkarte Pottenstein, die ErlebnisCard Fränkische
Schweiz und viele weitere aktuelle Informationen für einen
gelungenen  Urlaub.  Meldescheinvordrucke  und
Meldeblöcke  bitte  in  der  benötigten  Menge  im
Tourismusbüro abholen.
 

Aktuelle Veranstaltungen per E-Mail
Seit geraumer Zeit informiert das Tourismusbüro per E-Mail
regelmäßig alle Gastgeber zu aktuellen Themen und fügt
den jeweils  aktuellen  Veranstaltungsplan  als  Anhang bei.
Wer Interesse hat (auch wer kein Gastgeber ist) und noch
nicht  im  Mailverteiler  aufgeführt  ist,  kann  gerne  seine
Adresse  mitteilen.  Das  Tourismusbüro  wird  dann
regelmäßig  die  aktuellen  Veranstaltungstermine  zeitnah
zumailen. ALLE können davon Gebrauch machen.

Pottenstein, 08.05.2015

gez. 
Thomas Bernard, Leiter Tourismusbüro

Information für SeniorenInformation für Senioren

Unsere Zweitagesfahrt nach Innsbruck – Tirol am 01. und
02. Juni 2015 steht kurz bevor. 

Die  Abfahrtszeiten  und Zusteigemöglichkeiten  sind  wie
folgt:
• Hohenmirsberg – Steifling: 6.15 Uhr

(die Teilnehmer werden mit einem Shuttlebus abgeholt)

• Pottenstein: 6.30 Uhr

• Kirchenbirkig: 6.40 Uhr

• Kühlenfels-Waidach: 6.50 Uhr

• Elbersberg: 7.00 Uhr

Der Fahrpreis wird im Bus kassiert. 

Bitte ein gültiges Ausweisdokument (Personalausweis 
oder Reisepass) nicht vergessen!
  

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung, Tel. 
09242/1661.

Ich freue mich, mit Ihnen schöne Tage zu verbringen!

gez.
Erwin Sebald, Seniorenbeauftragter der Stadt Pottenstein
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Abfallentsorgung

Rest- und Biomüllabfuhr;
Änderung der Abfuhrtage aufgrund der Feiertage
  

Pfingstmontag
Normaler 
Abfuhrtag

Verschiebung Tatsächlicher 
Abfuhrtag

Mo., 25.05. Abfuhr einen Tag später Di., 26.05.15

Di., 26.05. Abfuhr einen Tag später Mi., 27.05.15

Mi., 27.05. Abfuhr einen Tag später Do., 28.05.15

Do., 28.05. Abfuhr einen Tag später Fr., 29.05.15

Fr., 29.05. Abfuhr einen Tag später Sa., 30.05.15
  

Fronleichnam
Normaler 
Abfuhrtag

Verschiebung Tatsächlicher 
Abfuhrtag

Do., 04.06. Abfuhr einen Tag später Fr., 05.06.15

Fr., 05.06. Abfuhr einen Tag später Sa., 06.06.15

Problemmüllsammlung 2015

➔ Sa., 13.06., 15.45 – 16.15 Uhr:
Kühlenfels/Waidach: Parkplatz (Am Festplatz)

➔ Sa., 13.06., 16.30 – 17.00 Uhr:
Elbersberg, Parkplatz Sportplatz

➔ Sa., 04.07., 11.15 – 11.45 Uhr:
Hohenmirsberg: Feuerwehrhaus

➔ Sa., 25.07., 10.30 – 11.30 Uhr:
Pottenstein, Bauhof/Wertstoffhof

➔ Sa., 07.11., 10.15 – 10.45 Uhr:
Regenthal: Sportplatz
  

Das wird   bei der Problemmüllsammlung      
angenommen:
➢ Pflanzen- und Schädlingsbekämpfungsmittel, 

Holzschutzmittel
➢ Ölhaltige Abfälle, z. B. Ölschlämme, mineralölhaltige 

Fette, tropfende verbrauchte Öl- und Chemikalien-
binder, Ölfilter, ölverschmutzte Gebinde bis max. 35 l; 
Altöl bis max. 10 l.

 i Altöl sollte man besser an die Verkaufsstellen 
zurückgeben, da diese zur Rücknahme verpflichtet 
sind.

➢ Lösemittelhaltige Abfälle und Substanzen, 
z. B. Benzin, Spiritus, Kaltreiniger, Kleber, Abbeiz-
mittel, Frostschutzmittel, Bremsflüssigkeit

➢ Säuren, Laugen, Salze, Chemikalienreste aus dem 
Hobbybereich, z. B. Fotochemikalien

➢ Desinfektionsmittel und Haushaltsreiniger

➢ Flüssige Farben und Lacke

➢ Batterien (z. B. Kfz-Batterien, Knopfzellen-Batterien, 
Akkus und sonstige Batterien); 

i Haushaltsbatterien müssen auch von den 
Verkaufsstellen zurückgenommen werden, für Kfz-
Batterien gilt eine Pfandregelung.

➢ PCB-haltige Kleinkondensatoren

➢ Spraydosen mit Restinhalt

➢ Quecksilber (z. B. in Schaltern, Thermometern), Blei- 
und Zinnreste

➢ Leuchtstoffröhren und Energiesparlampen
➢ Mit Gefahrensymbolen gekennzeichnete Behälter mit 

Inhalt
➢ Behältnisse mit unbekanntem Inhalt
➢ Medikamente;   i Medikamente (außer Zytostatika 

und flüssige Arzneimittel) können auch über die 
Restmülltonne entsorgt werden.

➢ PUR-Montageschaumdosen enthalten schädliche 
Rückstände und dürfen nicht zum Restmüll oder zur  
Weißblechsammlung gegeben werden. 

 Abgabemöglichkeiten bestehen nicht nur beim 
Umweltmobil, sondern auch in den Wertstoffhöfen und
den Verkaufsstellen.

Weitere Informationen:
Landratsamt Bayreuth, Herr Werner Hübner, 
Tel. 0921/728-287.

-------------------------------------------
  

Verunreinigung durch Hunde
Die  Stadt  Pottenstein  weist  wieder  darauf  hin,  dass
Hundehalter  verpflichtet  sind,  die  Verunreinigung  ihrer
Tiere  sofort  zu  entfernen.  Die  Stadt  Pottenstein
beabsichtigt, Fehlverhalten künftig konsequent zu ahnden
und bittet  daher auch um Mithilfe aus der  Bevölkerung.
Entsprechende Hinweise werden vertraulich behandelt.

Es wird um Verständnis gebeten, dass im Hinblick auf ein
sauberes Ortsbild und den Schutz von Passanten wegen
Verunreinigungen  entsprechende  Maßnahmen  erfolgen
müssen.  
gez. 
Frühbeißer, 1. Bürgermeister

 

-------------------------------------------

Veranstaltungen 
 

jeweils mittwochs, 19.00 Uhr: 
Pottenstein, Schießhaus Gasthof Mager: Training der 
Schützengesellschaft Pottenstein
 

jeweils mittwochs und freitags, 17.00 Uhr:
Pottenstein, Bruckmayer´s Urbräu: Wissenswertes über das 
Bier mit Umtrunk, anschließend Brauereibesichtigung
Kosten: 4,50 € p.P.

  

• Freitag, 22.05.2015, 16.00 Uhr:
Pottenstein, SeniVita Seniorenhaus St. Elisabeth: 
Evangelischer Gottesdienst 

• Samstag, 23.05.2015, 20.00 Uhr:
Felsenbad Pottenstein:  Open Air-Konzert  mit  Huebnotix &
dem Feuerbach Quartett, bei Regen findet die Veranstaltung
einen Tag später statt, Karten gibt es an der Abendkasse.
 

• Samstag, 23.05.2015, 17.00 Uhr:
Elbersberg: Grillfest der FF Elbersberg
 

• Sonntag, 24.05.2015, 10.00 Uhr:
Elbersberg: Weißwurstfrühschoppen der FF Elbersberg
 

• Sonntag, 24.05. und Montag, 25.05.2015:
Pottenstein,  Schöngrundsee:  Traditionelles  Seefest  des
TSC Pottenstein – Festbetrieb und Unterhaltung (sh. S. 19)
 

• Sonntag, 24.05.2015, 10.30 Uhr:
Pottenstein,  SeniVita  Seniorenhaus  St.  Elisabeth:
Katholischer Wortgottesdienst 
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• Sonntag, 24.05.2015, 13.00 Uhr:
Pottenstein,  Sportgelände  Bayreuther  Berg:  Schleiferl-
Turnier des Tennisclubs Pottenstein, Info Tel. 09243/439. 
  

• Mittwoch, 27.05.2015, 10.00 Uhr:
Pottenstein:  Stadtrundgang „Auf  den  Spuren  der  Heiligen
Elisabeth“  durch  die  historische  Altstadt,  Dauer  ca.  1
Stunde, Leitung: Herr Thomas Bernard, Teilnahme für Gäste
mit Kurkarte kostenlos, Treffpunkt vor dem Tourismusbüro,
Der Rundgang findet ab 5 Personen statt.
 

• Freitag, 29.05.2015, 17.00 Uhr:
Teufelshöhle  Pottenstein:  Sonderführung  „100  Minuten
Spezial“,  Treffpunkt  an  der  Höhlenkasse,  Anmeldung
erforderlich unter Tel. 09243/208 oder an der Kasse; 
Preis:  Erwachsene  6,00 €,  Kinder  4  –  15 Jahre:  5,00  €,
Teilnehmer auf 30 Personen begrenzt.
 

• Samstag, 30.05.2015, 10.00 Uhr: Pottenstein, an der Graf
Botho Grund- u. Mittelschule: Lebendkickerturnier (sh. S. 11)
 

• Samstag, 30.05.2015, 14.00 Uhr:
Haselbrunn,  an  der  „Forsterstube“:  1.  Biermarathon  des
Stammtisches  „Urspringkracher“;  Spielregeln  und  Ablauf
unter www.urspringkracher.de
 

• Samstag, 30.05.2015, 20.00 Uhr:
Teufelshöhle Pottenstein: Kabarett „Schenk mir ein Lächeln“
mit  Frau  Birgit  Süß,   Karten  im  Vorverkauf  im
Tourismusbüro, Tel. 09243/708-41  (sh. S. 18)
  

• Sonntag, 31.05.2015, 14.00 Uhr:
Haßlach:  Wanderung  „Wie  die  Fränkische  Schweiz“  zu
ihrem  Namen  kam.  Auf  einem  Streifzug  durch  das
Naturschutzgebiet  „Hohe  Leite“  entführt  Frau  Isabelle
Stickling  in  die  Vergangenheit.  Dauer  ca.  2,5  Stunden,
Gebühr 4,00 €, Kinder frei. Treffpunkt: Wanderparkplatz OT
Haßlach bei den Linden Richtung Steifling. 
 

• Donnerstag, 04.06.2015, 14.00 Uhr:
Geführte  Wanderung  rund  um  Pottenstein,  Wanderführer
Johann Brendel zeigt die schönsten Wanderstrecken rund
ums  Felsenstädtchen.  Treffpunkt  ist  vor  dem  Tourismus-
büro, keine Anmeldung erforderlich. Gehzeit ca. 3  Std. mit
anschl.  Einkehrmöglichkeit,  die  Wanderroute  wird  vor  Ort
festgelegt. Mindestteilnehmerzahl 5, Teilnahme kostenlos!
 

• Donnerstag, 04.06. und Freitag, 05.06.2015:
Waidach:  Schützenkerwa  des  Schützenvereins
„Waldfrieden“ Waidach im Schützenhaus
 

• Freitag, 05.06.2015, 18.00 Uhr:
Kinderkultur  in  der  Teufelshöhle:  Märchenabend  für  die
ganze Familie mit dem Theater „Regenbogen“,  Karten im
Vorverkauf  an  der  Kasse  Teufelshöhle  oder  im
Tourismusbüro Pottenstein (sh. Seite 18). 
 

• Samstag, 06.06.2015, 19.00 Uhr:
Pottenstein,  Kurpark:  Standkonzert  mit  der  Stadtkapelle
Pottenstein,  Leitung:  Herr  Hermann Held,  Eintritt  frei!  Bei
Regen entfällt das Konzert.
 

• Mittwoch, 10.06.2015, 19.30 Uhr:
Tüchersfeld: Vortrag: „Alltagsbewältigung in der Kriegszeit“.
Referent:  Dr.  Alexander  Schmidt,  Dokumentationszentrum
Nürnberg,  Info  Tel.  09242/1640,  Fränkische  Schweiz-
Museum Tüchersfeld.

 

• Donnerstag, 11.06.2015, 19.00 Uhr:
Wiesenspaziergang bei Püttlach, Treffpunkt beim Gasthaus
Persau, sh. Seite 7
 

• Freitag, 12.06.2015, 14.00 Uhr:
Pottenstein:  Stadtrundgang „Auf  den  Spuren  der  Heiligen
Elisabeth“  durch  die  historische  Altstadt,  Dauer  ca.  1
Stunde, Leitung: Herr Thomas Bernard, Teilnahme für Gäste
mit Kurkarte kostenlos, Treffpunkt vor dem Tourismusbüro.
Der Rundgang findet ab 5 Personen statt.
 

• Freitag, 12.06.2015, 16.00 Uhr:
Pottenstein,  SeniVita Seniorenhaus St.  Elisabeth: Filmvor-
trag von Herrn Schlemmer, Thema: Rundreise durch Polen
 

• Samstag, 13.06.2015, 19.00 Uhr: 
Pottenstein,  Kurpark:  Standkonzert  mit  der  Stadtkapelle
Pottenstein,  Leitung:  Herr  Hermann Held,  Eintritt  frei!  Bei
Regen entfällt das Konzert. 

• Donnerstag, 18.06.2015, 14.00 Uhr:
Geführte  Wanderung  rund  um  Pottenstein,  Wanderführer
Johann Brendel zeigt  die schönsten Wanderstrecken rund
ums  Felsenstädtchen.  Treffpunkt  ist  vor  dem  Tourismus-
büro, keine Anmeldung erforderlich. Gehzeit ca. 3  Std. mit
anschl.  Einkehrmöglichkeit,  die  Wanderroute  wird  vor  Ort
festgelegt. Mindestteilnehmerzahl 5, Teilnahme kostenlos!
 

• Freitag, 19.06.2015, 16.00 Uhr:
Pottenstein, SeniVita Seniorenhaus St. Elisabeth: 
Evangelischer Gottesdienst
 

• Samstag, 20.06.2015, 9.00 Uhr:
Geführte  Wanderung  mit  Herrn  Erwin  Sebald,  Treffpunkt:
Parkplatz an der B 470 in Pottenstein, Thema: „Blick vom
neuen  Aussichtsturm“,  Wanderroute:  Pottenstein  –
Hasenloch –  Waldtempel  –  Elbersberger  Kapelle  –
Geusmanns –  Wannberg –  Pottenstein,  Streckenlänge ca.
15 km, Gehzeit ca. 4,5 Stunden, unterwegs Einkehr. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
 

• Samstag, 20.06.2015, 17.00 Uhr:
Prüllsbirkig, Bernerhof: Johanni-Feier mit „Wirtshaussingen
in der Scheune“, sh. hierzu auf Seite 7.
Veranstalter: Elisabeth-Verein Pottenstein e.V.    
 

• Samstag, 20.06.2015, 19.00 Uhr:
Pottenstein, Kurpark: Standkonzert mit der Trachtenkapelle
Hohenmirsberg,  Leitung:  Herr  Thomas Wiegärtner,  Eintritt
frei,  bei Regen entfällt das Konzert.
 

• Sonntag, 21.06.2015, 9.00 Uhr:
Exkursion  der  KAB  Pottenstein  durch  das  idyllische
Aufseßtal zur Kuchenmühle. Infos und Anmeldung bei Frau
Hildegard Löhr, Tel. 09243/345.
 

• Sonntag, 21.06.2015, 15.00 Uhr:
Pottenstein, SeniVita Seniorenhaus St. Elisabeth: 
Wiener Café mit Oldies
 

• Sonntag, 21.06.2015, 19.00 Uhr:
Tüchersfeld,  Fränkische  Schweiz-Museum:  Konzert
„Jüdische  Musik  zwischen  Synagoge  und  Tanzhaus“,
Synagogenchor der IKG Bamberg zusammen mit dem Chor
INSPIRATION
 

• Mittwoch, 24.06.2015, 10.00 Uhr:
Pottenstein:  Stadtrundgang  „Auf  den Spuren der  Heiligen
Elisabeth“  durch  die  historische  Altstadt,  Dauer  ca.  1
Stunde, Leitung: Herr Thomas Bernard, Teilnahme für Gäste
mit Kurkarte kostenlos, Treffpunkt vor dem Tourismusbüro.
Der Rundgang findet ab 5 Personen statt.
 

• Mittwoch, 24.06.2015, 16.00 Uhr:
Pottenstein, SeniVita Seniorenhaus St. Elisabeth: 
Johannisfeuer mit Grillen und musikalische Unterhaltung mit
Herrn Bernhard Bauernschmitt
 

• Freitag, 26.06.2015, 17.00 Uhr:
Teufelshöhle  Pottenstein:  Sonderführung  „100  Minuten
Spezial“,  Treffpunkt  an  der  Höhlenkasse,  Anmeldung
erforderlich unter Tel. 09243/208 oder an der Kasse; 
Preis:  Erwachsene 6,00  €,  Kinder  4  –  15  Jahre:  5,00 €,
Teilnehmer auf 30 Personen begrenzt.
 

• Freitag, 26.06.2015, 18.00 Uhr:
Kühlenfels: Johannisfeuer auf dem Festplatz (Veranstalter:
SC Kühlenfels)
 

• Freitag, 26.06.2015, 18.00 Uhr:
Tüchersfeld, Am Zeckenstein: Johannisfeuer 
(Veranstalter: FSV Tüchersfeld)
 

• Samstag, 27.06.2015, 18.00 Uhr:
Waidach: Johannisfeuer der FF Waidach an der Linde  

 

• Samstag, 27.06.2015, 20.00 Uhr: Teufelshöhle Pottenstein:
Kabarett  „Viva  la  Heimat“  mit  Mäc  Härder,  Einlass  und
Abendkasse  ab  19.30  Uhr,  Karten  im  Vorverkauf  im
Tourismusbüro Pottenstein oder an der Kasse Teufelshöhle
(sh. Seite 18).
 

• Sonntag,  28.06.2015,  10.30  Uhr:  Pottenstein,  SeniVita
Seniorenhaus St. Elisabeth: Katholischer Wortgottesdienst
 

 Veranstaltungshinweise ohne Gewähr 

http://www.urspringkracher.de/
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Mitteilungen anderer Behörden 
und Stellen 
 

Bayerisches Landesamt 
für Umwelt

Information über das FFH-Monitoring in Bayern
➔ Moose
➔ Lebensraumtypen

  

Art.  11  der  Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie  (FFH-RL)  ver-
pflichtet die Mitgliedstaaten der Europäischen Union, den
Erhaltungszustand  der  besonders schutzwürdigen
Lebensräume,  Tier-  und  Pflanzenarten  (nach  Anhang  I
bzw.  II  und  IV  der  FFH-RL)  von  gemeinschaftlichem
Interesse zu überwachen (Monitoring). Gemäß Art. 17 der
FFH-RL  erstellen  die  Mitgliedstaaten  alle  sechs  Jahre
einen Bericht, der die wichtigsten Ergebnisse dieses Moni-
torings  integriert.  Die  Europäische  Kommission  bewertet
auf der Grundlage dieser Berichte die Fortschritte bei der
Verwirklichung die in der FFH-RL genannten Ziele.
Bund und Länder haben sich darauf geeinigt, den Erhal-
tungszustand der Lebensräume und Arten in Deutschland
über ein Stichprobenverfahren zu ermitteln und zu doku-
mentieren.  Im  zurückliegenden  Berichtszeitraum (2007  -
2012) wurden 
• für die im Folgenden genannte Moos-Art 
• für die Lebensraumtypen nach Anhang I der FFH-RL 
in Bayern feste Stichprobenflächen eingerichtet, die jetzt im
Rahmen dieses Vorhabens turnusmäßig wieder untersucht
werden.  Die  Probeflächen  können  sowohl  innerhalb  als
auch außerhalb von FFH-Gebieten liegen.
Im Gemeinde- bzw. Stadtgebiet befindet sich mindestens
eine  Probefläche  der  Moos-Art  Dreimänniges  Zwerg-
lungenmoos (Mannia triandra)  und eines oder mehrerer
Lebensraumtypen.  Diese Probeflächen sollen  im Auftrag
des  Bayerischen  Landesamtes  für  Umwelt  im  Zeitraum
Mai  2015  bis  Oktober 2016  untersucht  werden.  Die
Untersuchungen  haben  keinerlei  Konsequenzen  für  die
Grundeigentümer  und  Nutzungsberechtigten  und  führen
auch nicht zu Beeinträchtigungen der Flurstücke.
Zuständig  für  Kartierungen  von  Lebensraumtypen  und
Arten des  Offenlands  ist  das  Bayerische  Landesamt für
Umwelt. Für Wald-Lebensraumtypen und manche Arten ist
die Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft
zuständig.
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Ihre untere Naturschutz-
behörde beim Landratsamt  Bayreuth zur Verfügung.
 

Fränkische Schweiz-Museum 
Tüchersfeld 
 

Für die Sonderausstellung „Fürchten, Bangen, Hoffen.
Leben  um  1945  auf  dem  Lande  am  Beispiel  der
Fränkischen  Schweiz"  sucht  das  Museum  noch
Dokumente und Zeitzeugen. 

Das Ende des Zweiten Weltkriegs vor  70 Jahren nimmt
das  Fränkische  Schweiz-Museum  zum  Anlass,  den
Auswirkungen dieses Krieges bei uns nachzuspüren. Für
eine  Sonderausstellung  über  diese  Zeit  sucht  es  noch
Objekte und Dokumente. 
Im Verlauf des Krieges wurden immer mehr Männer und
Jugendliche eingezogen. Diese fehlten als Arbeitskräfte in
der  Landwirtschaft  und  im  Handwerk.  Das  Fränkische
Schweiz-Museum sucht in  diesem Zusammenhang noch
Briefe, Fotos, Tagebücher oder etwa gar Filmaufnahmen,
die Einblicke in  die Situation zuhause,  aber  auch in die
Erlebnisse der Frontsoldaten erlauben. 

Vielerorts mussten Kriegsgefangene auf  den Feldern als
Ersatz  für  die  zum  Kriegsdienst  eingezogenen  Bauern
schuften.  In  nahezu  jedem  zweiten  Ort  waren  Kriegs-
gefangenenkommandos  zu  deren  Unterbringung  einge-
richtet,  meist  in  Gasthäusern  und  Scheunen.  Wer  hat
hierzu noch Unterlagen oder Fotos?

Mitunter  entwickelten sich trotz Verbots zwischen diesen
Gefangenen  und  den  Familien,  für  die  sie  tätig  waren,
freundschaftliche Beziehungen. Oftmals schrieb man sich
noch  lange  nach  Kriegsende  gegenseitig  Briefe  oder
besuchte  sich  gegenseitig.  Auch  hierfür  sucht  das
Museum noch Beispiele. 

In  zwei  Wellen  (1939  und  1944)  wurden  Teile  der
Bevölkerung des Saarlandes unter anderem auch in die
Fränkische  Schweiz  evakuiert.  Hier  sucht  das  Museum
ebenfalls  noch Zeitzeugen,  die sich  an diese Menschen
erinnern  können  oder  auch  über  die  Kriegszeit  hinaus
Kontakt mit diesen hielten. 

Im  Zuge  der  Kinderlandverschickung  waren  ganze
Hamburger  Schulklassen  verlegt.  Insbesondere  in
Rabeneck, Doos, Muggendorf und Gößweinstein befanden
sich  mehrere  Schulklassen,  zum  Teil sogar  nahezu  2
Jahre. Wer erinnert sich noch daran, oder wer hatte gar
noch nach dem Krieg Kontakt zu diesen Schülern?

Mit dem Tod in der Schlacht (allein aus der Fränkischen
Schweiz lassen sich mehr als 3000 Gefallene beklagen)
fielen  große  Teile  einer  Generation  ersatzlos  aus.  Viele
Soldaten kamen auch verwundet zurück. Unter anderem
befanden  sich  auf  der  Burg  Feuerstein,  aber  auch  in
Unterleinleiter  Kriegslazarette,  in  denen  Verwundete
gepflegt  wurden.  Wer  hat  hiervon  noch  Fotos  oder
Erinnerungen? 

In  den  letzten  Kriegsjahren  waren  etliche  Rüstungs-
betriebe,  aber  auch  politische  Institutionen  wie  das
Ahnenerbe in die Region verlagert. Wer hat hierüber noch
Schriftstücke, Fotos oder sonstige Erinnerungsstücke? 

In den letzten Monaten vor Kriegsende warfen die Alliierten
zahlreiche  Flugblätter  ab.  Immer  wieder  ist  in
Lebenserinnerungen zu lesen, dass Schulkinder diese ein-
sammeln  mussten.  Wo  haben  sich  derartige  Flugblätter
noch erhalten? Wer hat noch entsprechende Erinnerungen
hieran? 

In  den  letzten  Kriegsmonaten  sind  auch  in  der  Region
Tieffliegerangriffe  erfolgt.  Auch  ist  vereinzelt  von
Flugzeugabstürzen  die  Rede.  Wer  hat  hieran  noch
Erinnerungen oder gar Fotos und Fundstücke? 

Kurz  vor  dem  Einmarsch  der  Amerikaner  warfen  die
Menschen eilig  Uniformen, Waffen,  Auszeichnungen und
sonstige  Gegenstände  mit  NS-Symbolen  weg.  Immer
wieder  kommen überraschend bei  Bauarbeiten  derartige
Verstecke  zum  Vorschein.  Wer  kann  auf  solche  Funde
Hinweise geben?

 In  vielen  Orten waren  amerikanische Soldaten einquar-
tiert.  Diese verteilten zum Teil großzügig  Schokolade an
die Kinder, Zigaretten und Lebensmittel an die Erwachsen-
en. Auch wenn offiziell keine privaten Kontakte unterhalten
werden sollten, kamen solche im Laufe der Zeit doch zu
Stande; vereinzelt wurden sogar Ehen geschlossen. Wer
hat hierzu noch Erinnerungen oder Dokumente? 

Mit dem Ende des Krieges kamen zahlreiche Flüchtlinge
und  Sudetendeutsche  in  die  Region.  Diese  hausten
zunächst  in  Barackenlagern,  soweit  sie  nicht  in
Wohnhäuser  einquartiert  wurden.  Wer  hat  hiervon  noch
Fotos und Dokumente? 

Wenn  Sie  weiterhelfen  können,  wenden  Sie  sich  bitte
an das Fränkische Schweiz-Museum in Tücherfeld, 
Tel.Nr. 09242/1640, Fax 09242/1056, Email info@fsmt.de.

mailto:info@fsmt.de
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Naturschutzprojekt „Erhaltung artenreicher Wiesen
im Landkreis Bayreuth;

Einladung zum Wiesenspaziergang bei Püttlach

Der Landkreis Bayreuth lädt für 

Donnerstag, 11. Juni 2015

zu einer Führung in der Kulturlandschaft bei Püttlach ein.
Der Spaziergang führt zu blütenreichen Wiesen mit ihrer
großen Artenvielfalt und zu intensiv genutztem Grünland. 
  

Vorgestellt  werden  neben  den  Pflanzenarten  auch  die
Zusammenhänge  zwischen  der  landwirtschaftlichen
Nutzung  und  der  Entwicklung  unterschiedlicher
Wiesentypen.

Die etwa eineinhalb Stunden dauernde Exkursion erfolgt
im  Rahmen  des  Naturschutzprojekts  „Erhaltung  arten-
reicher Wiesen im Landkreis Bayreuth“. 
Treffpunkt  ist  am  Parkplatz  des  Gasthofs  Persau  in
Püttlach um 19.00 Uhr. 

Für  Rückfragen  steht  Ihnen  Herr  Bergner,  Landratsamt
Bayreuth, Tel. 0921/728-292, gerne zur Verfügung.

 

Elisabeth-Verein Pottenstein e.V.

Ein „Wirtshaussingen in der Scheune“, das soll unsere
diesjährige Johanni-Feier werden, zu der wir Sie schon
heute ganz herzlich einladen dürfen.  Wie auch in den
vergangenen Jahren freuen wir  uns auf  die geselligen
Stunden und das miteinander Feiern am  Bernerhof in
Prüllsbirkig. 
  

Das gemütliche Beisammensein beginnt am 

Samstag, den 20. Juni um 17 Uhr. 
  

In  diesem  Jahr  konnten  wir  „Chessy  &  Lucky“
gewinnen, - sie werden den Nachmittag mit und für uns
gestalten, in der Scheune und am Feuer.

Eingeladen dazu sind  wie immer ALLE, denn es ist uns
ein Anliegen, das Miteinander von jung und alt zu leben.
Wir freuen uns, wenn Sie sich angesprochen fühlen. 
Für  das leibliche  Wohl  und  Unterhaltung  ist  bestens
gesorgt. 
Gerne holen wir Sie auch wieder zuhause ab, bitte rufen
Sie uns dazu unter Tel. 09243 / 7017540 an. 
  

Zudem  dürfen  wir  noch  zu  einer  ganz  besonderen
Veranstaltung im Juli einladen: 

„Handauflegen im Gebet“. 

Bereits  vor  zwei  Jahren  war  die  Heilpraktikerin  Frau

Rita  Winterhalter zu  einem  Einführungskurs  hier  in
Pottenstein,  und wir  freuen uns  sehr,  dass  sie  wieder
kommt.

Das Seminar greift die alte christliche Tradition, anderen
die Hände aufzulegen, auf. Im Vortrag, im Gebet und in
der  Stille  werden  Sie  behutsam  zum  Handauflegen
hingeführt.  Durch  diese  urchristliche  Gebetsweise,  bei
der es wie beim Meditieren darum geht, sich möglichst
absichtslos  der  liebenden  Gegenwart  Gottes  zu
überlassen,  können  das  eigene  Vertrauen  und
Selbstheilungskräfte gestärkt werden.
  

Das Seminar beginnt am Freitag, 03. Juli 
um 17.30 Uhr und endet am Samstag, 04. Juli  
gegen 18.00 Uhr. 

  

Wenn Sie Interesse haben oder nähere Informationen 
wünschen, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.
 
So freue ich mich auf ein Wiedersehen bei der ein oder 
anderen Gelegenheit und grüße Sie für heute von 
Herzen,
     

Ihre Andrea Eichenmüller.

Nähere  Informationen  zum  Elisabeth-Verein
telefonisch unter: 09243/ 7017540 oder 
auf unserer Homepage: 
www.elisabeth-verein-pottenstein.de.

  

Flüchtlingsnetz EBS e.V. 
Der  neugegründete  Verein  Flüchtlingsnetz  EBS  e.V.
(www.flüchtlingsnetz.de)  hat  Anfang  März  in  Ebermann-
stadt  einen  Laden  eröffnet:  „Treffpunkt  Klamotte“,
Hauptstraße 32.
Dieser Laden ist zugänglich für alle Personengruppen, soll
aber  ganz  im  speziellen  unseren  Asylanten  und
bedürftigen Menschen die Möglichkeit geben, sehr günstig
einzukaufen.  Wir  verkaufen  Kleidung,  Schuhe,  Spiel-
sachen und Haushaltswaren.  Die Waren werden aus der
Bevölkerung gespendet.

Die Öffnungszeiten sind momentan:
✗ Dienstag    9.30 - 12.00 Uhr
✗ Donnerstag 15.00 - 17.30 Uhr

 

Alle Mitarbeiterinnen arbeiten ehrenamtlich.
Die  Mietspender  (einige  Bürger  haben  damit  begonnen,
monatlich  einen  Betrag  zu  überweisen) tragen dazu bei,
dass die Einnahmen nicht  nur für die Miete genommen
werden müssen, sondern den Asylanten zugute kommen.

Flüchtlinge  und  bedürftige  Personen  bekommen  eine
Rabattkarte ausgehändigt und zahlen somit nur 50 % des
Preises.
Das  Flüchtlingsnetz  würde  sich  sehr  freuen,  auch  die
Flüchtlinge und bedürftigen Familien aus der Umgebung
begrüßen zu dürfen. Natürlich freuen wir uns aber auch
über jeden anderen, der bei uns vorbeischaut!

Wir suchen noch ehrenamtliche Helfer/innen, die gerne im
Laden mitarbeiten würden. Interessenten können sich im
Laden melden oder  bei Frau Löser  unter  der Rufnummer
0171/30 90 367.

http://www.elisabeth-verein-pottenstein.de/
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20 Jahre Kindergarten St. Martin
Hohenmirsberg

Am Sonntag, 3. Mai 2015 wurde das 20jährige Jubiläum
des Kindergartens St. Martin Hohenmirsberg gefeiert. 
Der  Festtag  wurde um 10.00 Uhr  durch einen Familien-
gottesdienst mit Herrn Pfarrer Thomas Thielscher eröffnet.
Musikalisch  umrahmte  den  Gottesdienst  die  Trachten-
kapelle Hohenmirsberg. Die Kindergartenkinder führten in
der vollbesetzten Kirche St. Martin das Stück „Der ängst-
liche kleine Spatz“ auf. An dieser Stelle möchten wir uns
bei allen Mitwirkenden recht herzlich bedanken.

Anschließend  begrüßte  der  1.  Vorsitzende  des  Förder-
vereins,  Herr Ludwig  Stiefler,  im  Pfarrsaal  zahlreiche
Ehrengäste.  Bürgermeister  Stefan  Frühbeißer  lobte  in
seinem Grußwort vor allem das Engagement des Förder-
vereins. Herr Fritz Höhn, stellvertretender Vorsitzender des
AWO-Kreisverbandes, überbrachte die Glückwünsche der
AWO und sicherte auch weiterhin Unterstützung zu. 
Frau  Marianne Brendel begrüßte als Leiterin des Kinder-
gartens die Anwesenden und gab einen kurzen Ausblick
über  die  Feierlichkeiten  am Nachmittag.  Nach  dem offi-
ziellen  Teil  gab  es  zum  Mittagessen  Sauerbraten  und
Schweinebraten  mit  Klößen  und  Salat.  Ein  besonderer
Dank gilt an dieser Stelle den Helferinnen  Frau  Elisabeth
Schrödl,  Frau  Veronika  Schrenker  und  Frau  Edeltraud
Thiem,  die  durch  ihre  Vorbereitung  und  Mitarbeit  beim
Mittagessen einen reibungslosen Ablauf garantierten. 

Um  14.00  Uhr  eröffneten  die  Kindergartenkinder  mit
einem Jubiläumslied das Nachmittagsprogramm. Auf die
Melodie von „Ein Vogel wollte Hochzeit machen“ wurden
20  selbstgedichtete  Strophen  über  den  Kindergarten
gesungen. Anschließend führten die Kinder ein „Socken-
theater“  auf,  das  für  große  Erheiterung  im  wiederum
vollbesetzten Saal sorgte. Der Text von Helene Fischers
„Atemlos“ wurde umgedichtet – natürlich auf den Kinder-
garten bezogen – und zum Besten gegeben.

Zusammen mit den Kindergartenmitarbeiterinnen Frau 
Marianne Brendel, Frau Christa Bauenschmidt und Frau 
Sonja Eckert verabschiedeten sich die Kindergartenkinder
mit dem Lied „Ein Hoch auf uns“. Um 14.45 Uhr begann 
die Zaubershow des „Lesefanten“ im Gruppenraum des 
Kindergartens. Alle Anderen konnten sich währenddessen
am großen Kuchen- und Tortenbuffet bedienen. 

Wir bedanken uns bei allen Gästen und Helfern, die durch
ihre Anwesenheit und Unterstützung diesen Tag zu einem 
gelungenen Fest werden ließen.

 

Kindergarten St. Christophorus Elbersberg

„Backe, backe Kuchen, die Kinder haben gerufen. 
Alle Mamas kommen rein, sollen unsere Gäste sein……!“ 
So sangen die Kinder vom Kindergarten Elbersberg für ihre 
Mamas zum Muttertag.

Mit  ihren  eigenen  Backschürzen  überreichte  jedes  Kind
seiner  Mama  einen  selbstgebackenen  und  verzierten
Marmorkuchen.  Natürlich  haben  die  Kinder  auch  eine
Muttertagskarte  mit  einem  Foto  und  vielen  Herzen
gebastelt. Unsere Flötenkinder spielten Lieder vor. Für die
Mamas war das eine Riesenfreude!

Die Natur zeigt sich von ihren schönsten Seiten, wenn die
sonst  grünen  Wiesen  ihr  buntes,  farbenfrohes  Kleid  an-
ziehen. Viele Erfahrungen und Erlebnisse wollen wir in der
Natur  nicht  versäumen  und  sie  mit  allen  Sinnen  wahr-
nehmen.  Auch  durch  einen Besuch  auf  dem  Bauernhof
wollen wir den Kindern die Möglichkeit geben, einen leben-
digen Eindruck vom Leben und Arbeiten auf einem Hof zu
gewinnen.
Unsere  Bärenkinder  werden  eine  Kräuterwanderung  mit
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einer Kräuterpädagogin erleben.   Auch sonst stehen noch
einige  Programmpunkte  auf  dem Plan  unserer  „Großen“!
Ein Schulbesuch steht natürlich noch an. 

Die Polizei  wird die Regeln des Straßenverkehrs mit  den
Kindern  besprechen.  Natürlich  dürfen  das  traditionelle
Übernachtungsfest und der Ausflug nicht fehlen! 
Am 4. Juli findet unser Jahresabschlussfest für alle Eltern
und Kinder statt. 
Vorher  feiern  wir  eine  Abschlussandacht  für  unsere
Bärenkinder.

Das Kindergarten-Team
 

Kindergarten St. Johannes Kirchenbirkig
  

Projektarbeit unserer Vorschulkinder im Frühjahr 2015:
„Wir bauen uns eine Feuerstelle“
Am  Dienstag,  21.04.2015  machten  sich  unsere  neun
Vorschüler  an  die  Arbeit,  dieses  Vorhaben  in  die  Tat
umzusetzen.
Unsere Arbeitsschritte waren Folgende:

➢ einen  Kreis  (ca.  2,70  Meter  Durchmesser)  mit
Sand streuen

➢ Feldsteine  aus  der  benachbarten  Baustelle  -  für
unser neues Spielgerät – zusammensuchen

➢ Feldsteine  als  Sicherheitsabgrenzung  auf  den
Kreis setzen

➢ Sand  in  Schubkarren  schaufeln,  zur  Feuerstelle
transportieren und flächig ausbringen

➢ Sandfläche  eben  machen  -  mit  Schaufel  und
Rechen

➢ Feuerwanne mittig aufstellen
➢ und nicht zuletzt erstes Feuer schüren!

 

Unsere Kinder waren mit Kopf, Herz und Hand dabei und
haben an diesem Vormittag viel geschafft!

Unser Garten ist  Dank Anne, Annika, Kim, Leonie, Lukas,
Marlon,  Samuel,  Simon  und  Sven  um  eine  Attraktion
reicher.  

 

Neue Spielkombination für den Außenbereich
Am  24.04.  und  25.04.2015  war  es  soweit:  Dank  vieler
fleißiger Kindergartenpapas konnte unser neues Spielgerät
aufgebaut werden.
Trägerschaft  und Kommune sowie Geld aus den Erlösen
diverser Kiga-Feste machten diese große Anschaffung für
unsere Kinder möglich.
Vergelt's Gott sei  ALLEN gesagt, die sich an der Planung
und Ausführung beteiligt haben. „Der schönste Lohn dieser
Arbeit ist das Lachen unserer spielenden Kinder.“
 

Familienfest im Kiga am 09. Mai 

„Vom Wasser getragen, von der Luft bewegt, von der Erde
gehalten, vom Feuer gewärmt...“. Mit diesem Lied zogen die
Kleinen  des  Kindergartens  zu  ihrem  Spiel  in  den
Obstgarten,  um  das  Fest  zu  eröffnen.  Fröhlich  winkend
begrüßten sie so die  vielen Gäste aus  nah und  fern.  Ihr
Spiel  mit  Tänzen  und  Liedern  rund  um  die  Elemente
begeisterte große und kleine Besucher gleichermaßen. 
Beim  gemütlichen  Beisammensein  war  für  das  leibliche
Wohl mit Kaffee und Kuchen,  einer  Salattheke und Pizza
bestens gesorgt.

Eine  besondere  Attraktion  war  die  dampfgetriebene
Straßenlokomotive  und eine  große  Tombola  mit  vielen
wunderschönen Preisen.

Unserem  Elternbeirat  gebührt  besonderer  Dank  für  die
Organisation und den reibungslosen Ablauf. 
Allen Eltern Vergelt`s Gott für die selbstverständliche Hilfe!

 

ASB Kindertagesstätte „Rasselbande“ 

Pottenstein

FRÜHLINGSFEST

Am 09. Mai wurde das Frühlingsfest gefeiert!
Den Auftakt starteten die Kinder mit einer Vorführung zum
Motto „Bergolympiade“. Sie zogen, angeführt von unserer
Ella  mit  dem  „Olympiafeuer“,  auf  das  „Olympiagelände“
ein  (Schulhof).  Dort  sangen  sie  Lieder,  gaben  eine
Vorstellung mit dem Schwebetuch und spielten ein Stück
über verschiedene Sportarten. 

Die Segnung der neuen Betriebsstätte erfolgte dann durch
Herrn Pfarrer Thomas Thielscher und Frau Pfarrerin Karin
Volke-Klink aufgrund eines kurzen Regenschauers in der
Aula. Auch der zweite Bürgermeister, Herr Brendel, hielt
eine Rede.

Nun sangen unsere Kinder noch für ihre Mamas und Papas
anlässlich  des  Mutter-  und  Vatertages  Lieder  und  trugen
Gedichte  vor.  Dann  endlich  durften  sie  voller  Stolz  das
Muttertagsgeschenk  überreichen.  Jedes  Kind  hatte  eine
große  Blume  gebastelt,  auf  dem  ein  Foto  von  ihm
angebracht war!
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Nun ging es über zum gemütlichen Teil. Der Kaffee- und
Kuchenverkauf wurde eröffnet, es wurden Bratwürste und
Steaks gegrillt, im Hortzimmer wurde von den Hortkindern
ein  Flohmarkt  veranstaltet  und  auch  ein  großer
Büchertisch bot gespendete Bücher zum Verkauf.

Musikalisch  trugen  Mario,  Flo  und Loosi  von  der  Band
„Bassd scho“ zur guten Laune und Stimmung kräftig bei!

Und auch dem Motto der „Bergolympiade“ wurde weiterhin
treu  geblieben:  Die  Erzieherinnen  hatten  verschiedene
„olympische“  Stationen  aufgebaut,  die  von  den  Kindern
zusammen  mit  ihren  Eltern  sportlich  bespielt  werden
konnten.  Für  die  Bewältigung  der  Stationen  gab es  im
Sinne einer Siegerehrung sogar noch eine Medaille.

Auch  die  Hüpfburg  in  der  Turnhalle  und  das  Kinder-
schminken  sorgte  bei  den  Kindern  für  große
Begeisterung.

Für diese Feier möchten wir uns recht herzlich bei Allen 
bedanken, die es möglich gemacht haben und uns 
tatkräftig unterstützt haben:
 

VIELEN HERZLICHEN DANK...

➢ den Erzieherinnen für das Einstudieren der 
Vorführung sowie von Liedern und Gedichten, für 
die Organisation der Spielstationen und das 
Vorbereiten des Muttertages, uvm. 
Durch Euch ist das Fest etwas ganz Besonderes 
geworden!

➢ Herrn Pfarrer Thielscher und Frau Pfarrerin Volke-
Klink mit ihren Ministranten für die Segnung der 
Betriebsstätte

➢ Mario, Flo und Loosi für die kostenlose 
musikalische Unterhaltung

➢ der Firma Löhr aus Pottenstein für die kostenlose 
Bereitstellung von Gas für den Grill

➢ der Bäckerei Müller für die kostenlose 
Bereitstellung der Grillbude

➢ der Metzgerei Winkler für die kostenlose 
Bereitstellung der Grills

➢ dem Technikhandel Fuchs aus Prüllsbirkig für die 
Übernahme der Kosten für die Kuchentheke

➢ den zahlreichen Eltern für die Sachspenden

➢ dem Wanderverein Pottenstein für das kostenlose 
Ausleihen der Kaffeemaschine und der 
Kuchentheke

➢ an Frau Sophie Hofmann und Frau Natascha 
Libor, die unsere Kinder so schön geschminkt 
haben

➢ der Firma Held-Bräu aus Oberailsfeld für den 
Kühlwagen

➢ allen Helferinnen und Helfern, die mit angepackt 
und geholfen haben!

 

VIELEN DANK FÜR DIE FINANZIELLE 
UNTERSTÜTZUNG...

✗ der Firma „vfm“ aus Pegnitz

✗ dem Versicherungsmakler Manfred Igl aus 
Pottenstein

✗ der Fuchs & Rost Unternehmensgruppe aus 
Hollfeld

✗ der SPARKASSE Pottenstein
  

-----------------------------------------

Aktion „Zamm' geht’s“ am 18. April 
am Spielplatz Juramar

Auch in diesem Jahr packten wieder einige Eltern kräftig
mit  an  beim  Aktionstag  von  Bad  Brambacher  auf  dem
Spielplatz  beim Juramar.  Mit  vereinten  Kräften  konnten
neben  Wartungs-  und  Reinigungsarbeiten  ein  neues
Spielhaus und eine Sitzgelegenheit für Kinder geschaffen
werden. 
11 Kinder im Alter von 1 – 8 Jahren und 10 Erwachsene
verbrachten  einen  harmonischen  und  abwechslungs-
reichen  Familientag,  bei  dem  viel  gemeinsam  gelacht
wurde und auch das Kulinarische nicht zu kurz kam. 

Wir bedanken uns herzlich 

 bei Familie Malter für die hervorragende Brotzeit,

 beim Bauhof für die unkomplizierten Absprachen und 
die Bereitstellung der Materialien und

 bei Bad Brambacher für die Getränke.

-------------------------------------------------------------------

  
Autismus-Kompetenzzentrum 
Oberfranken gemeinnützige GmbH

Außensprechstunde

Das Autismus-Kompetenzzentrum Oberfranken bietet am
Donnerstag,  den  18.  Juni 2015  eine  Außen-
sprechstunde in der Bezirksgeschäftsstelle Bayreuth des
Paritätischen Bayern an. 

Beratung: Für Menschen mit Autismus, Eltern, 
Bezugspersonen und Fachkräfte

Ort: Gottlieb-Keim-Straße 23
95448 Bayreuth-Wolfsbach
Parkplätze sind vor dem Haus vorhanden.

Sprechzeiten: Jeden 3. Donnerstag im Monat 
von 9.00 – 13.00 Uhr

Telefonische Terminvereinbarung ist erforderlich unter
Tel.Nr.: 09572 - 609 66- 0 (Autkom Burgkunstadt)

Frau  Stefanie  Stark,  Dipl.  Pädagogin  (Univ.)  oder  Herr
Rudolf  Donath,  Dipl.  Pädagoge  (Univ.)  vom  Autkom
Oberfranken beraten Sie gerne.

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos.
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DIE POTTENSTEINER KONFIRMANDEN

SAGEN DANKESCHÖN

AUCH IM NAMEN IHRER ELTERN, FÜR DIE ZAHLREICHEN 
GLÜCKWÜNSCHE UND GESCHENKE 

ANLÄSSLICH IHRER KONFIRMATION AM 19. APRIL 2015.
  

 

FLORIAN BUCHFELDER, POTTENSTEIN

ANNIKA HAAS, POTTENSTEIN

NICOLAS NEUPERT, POTTENSTEIN

ISABEL PRÜHÄUSER, WAIDACH

LAURA RAPS, POTTENSTEIN

FELIX REGER, REGENTHAL

POTTENSTEIN, IM APRIL 2015

Lebendkickerturnier 
zugunsten der Kindergärten im Gemeindebereich Pottenstein

am Samstag, den 30. Mai 2015 von 10 – 18 Uhr

an der Graf Botho Grund- und Mittelschule Pottenstein 

Mannschaften mit je 6 Personen, die sich noch am Turnier beteiligen möchten, 
können sich bei der Stadt Pottenstein, Tel. 09243/708-0, anmelden. 

Die Startgebühr beträgt pro Person 5,00 €.

Die teilnehmenden Mannschaften werden wegen der Uhrzeit 
für die Spieleinteilung telefonisch verständigt.

Beginn ist um 10.00 Uhr mit einem Weißwurstfrühschoppen, nachmittags wird Gegrilltes 
sowie Kaffee und Kuchen angeboten. Alle Einnahmen kommen den Kindergärten zugute.
  

Spenden, wie Kaffee, Zucker, Milch, Süßstoff, Alufolie, Pappteller, können in den Kindergarteneinrichtungen 
St. Johannes Kirchenbirkig, St. Martin Hohenmirsberg, Kita Rasselbande Pottenstein und Kita St. Kunigund 
Pottenstein abgegeben werden.
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Arbeiten, wo andere Urlaub machen....

Wir suchen ab sofort
Mitarbeiter/Ferienjobber (w/m) 

auf 450,00 €-Basis als
 

• Parcoursbetreuer / Tourenguide 
und/oder

• Servicemitarbeiter / Bedienungen 
im Bistro

 

Interesse? Schreib uns einfach eine E-Mail 
mit einer Kurzbewerbung an

info@e-park-pottenstein.de .  

 

  

Suche für

Fremdenzimmer 
in Pottenstein

eine Reinigungskraft
  

Kontakt:
01 79 / 6 61 41 10

 

Bauplatz im Baugebiet Geißenweg

Verkaufe einen sehr schönen Bauplatz 
im Baugebiet Geißenweg in Kirchenbirkig. 

Das Grundstück ist voll erschlossen. 
Da kein Bauzwang besteht, kann das Grundstück
auch als Kapitalanlage genutzt werden oder als

schönes Geschenk für Ihre Kinder oder
Enkelkinder dienen. 

Grundstück: 677 m², 40.000 EUR.

Provisionsfrei von privat. 

Anfragen unter mbruetting@yahoo.de 
oder Tel. 0 91 71 / 8 30 96 71.

 

mailto:info@e-park-pottenstein.de
mailto:mbruetting@yahoo.de
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Sprechzeiten Unterburg Di.-Fr. 15.00 bis 18.00 Uhr
• Kurse in Autogenem Training und Progressiver Muskelent-

spannung (VHS/EBW)
•  Beratung und unterstützende Begleitung mit verhaltensthera-
 peutischem Ansatz
• Vorträge zu Prävention psychischer Gesundheit

 … das ideale Familien- und Spaßbad 
in Pottenstein / Fränkische Schweiz

 Öffnungszeiten:

Pfingstsonntag geschlossen!
 

jeden Mittwoch Warmbadetag von 8 – 22 Uhr und 
kostenlose Wassergymnastik von 18.30 – 19.30 Uhr!

    

  

 E-Mail: pokalkraus@googlemail.com



Amtsblatt Nr. 05/2015 Seite 15 22. Mai 2015

Alberts § Eichler
Partnerschaft

Steuerberater – Rechtsanwälte
  

91278 Pottenstein, Mariental 3, Tel. 09243 / 7000 340  po  ttenstein  @ae-steuer-recht.de  
91257 Pegnitz, Nürnberger Straße 2, Tel. 09241 / 48980-0  pegnitz@ae-steuer-recht.de

www.ae-steuer-recht.de

  

Teilzeitarbeit
Teilzeitkräfte? Berücksichtigung gemäß Aufwendungsausgleichsgesetz. 
Bei der Feststellung nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz ( AAG ) welche Arbeiter an der Entgeltfort-
zahlungsversicherung zum Ausgleich der Arbeitgeberaufwendungen aus Anlass der Arbeitsunfähigkeit des 
Arbeitnehmers (U1) teilnehmen, werden Teilzeitkräfte bei der Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer nicht 
voll, sondern entsprechend ihrer wöchentlichen Arbeitszeit nur anteilig berücksichtigt:
-          bis 10 Stunden wöchentlich mit Faktor 0,25
-          bis 20 Stunden wöchentlich mit Faktor 0,50
-          bis 30 Stunden wöchentlich mit Faktor 0,75
Von dem Entgelt der Teilzeitbeschäftigten sind jedoch Umlagebeträge ( U1 und U2 ) zu berechnen.
   

Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte bei den Gewinneinkünften 
Auch regelmäßige Fahrten eines Betriebsinhabers zwischen seinem häuslichen Büro und dem Sitz seines 
einzigen Auftraggebers stellen Fahrten zwischen Wohnung und Betriebsstätte dar. In solchen Fällen werden 
die Fahrtkosten im Rahmen der Entfernungspauschale berücksichtigt. Auf die Höhe der tatsächlichen 
Fahrtkosten kommt es nicht an.
Bei einem im Wege eines Dienstvertrags tätigen Unternehmer, der nicht über eine eigene Betriebsstätte 
verfügt, ist der Ort als Betriebsstätte anzusehen, an dem er die geschuldete Leistung zu erbringen hat. 
Dies wird in der Regel der Betrieb des Auftraggebers sein.
Für Betriebsinhaber, die nur einen Auftraggeber haben und für ihre regelmäßigen Fahrten einen Pkw nutzen, 
bedeutet die Entscheidung des Bundesfinanzhofs für die Zeit bis einschließlich 2013 eine Einschränkung der 
Abzugsmöglichkeiten im Vergleich zu Arbeitnehmern, weil die tatsächlichen Pkw-Kosten die Entfernungs-
pauschale übersteigen.
 

Vorsteuerabzug bei Totalverlust der Rechnungen 
Ein Unternehmer kann sein Recht auf Vorsteuerabzug erst dann ausüben, wenn er im Besitz einer ordnungs-
gemäßen Rechnung ist. Er trägt die Darlegungs- und Feststellungslast, er muss bei Verlust der Rechnung also 
nachweisen, dass er Leistungen von einem Unternehmer für sein Unternehmen bezogen hat und eine ord-
nungsgemäße Rechnung im Besitz hatte. Dafür stehen ihm alle nach der Finanzgerichtsordnung verfahrens-
rechtlich zulässigen Beweismittel offen ( z. B. Kopien oder Zeugen). Ein Beweisantrag auf Vernehmung von 
Zeugen ist nur dann hinreichend substantiiert, wenn er sich auf das Vorliegen einer Originalrechnung für 
eine konkret bezeichnete Eingangsleistung bezieht.
 

Aufwendungen für eine Dichtheitsprüfung als Handwerkerleistung 
Die Finanzverwaltung wollte die Dichtheitsprüfung einer Abwasserleitung nicht als Handwerkerleistung 
anerkennen. Der Steuerpflichtige ging damit bis zum Bundesgerichtshof. Der Bundesgerichtshof hat ent-
schieden, dass die Dichtheitsprüfung der Abwasserleitung der Überprüfung der Funktionsfähigkeit einer 
Hausanlage gedient hat und somit als vorbeugende Erhaltungsmaßnahme zu beurteilen ist. Die regelmäßige 
Überprüfung von Geräten und Anlagen auf deren Funktionsfähigkeit sichert die nachhaltige Nutzbarkeit, 
dient der Vorbeugung von Schäden und gehört damit zu den Instandhaltungen. Die Handwerkerleistungen 
in Form der Arbeitsleistung war bei der Einkommensteuer damit abzugsfähig. 
  

Heinrich Eichler, Steuerberater

http://www.ae-steuer-recht.de/
mailto:pegnitz@ae-steuer-recht.de
mailto:poststelle@ae-steuer-recht.de
mailto:poststelle@ae-steuer-recht.de
mailto:poststelle@ae-steuer-recht.de
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Kultur in der Teufelshöhle 201  5   
„Schenk mir ein Lächeln“

  

Kabarett mit Birgit Süß

Samstag, 30. Mai 2015 um 20 Uhr

„Viva la Heimat“
  

Kabarett mit Manfred Mäc Härder

Samstag, 27. Juni 2015 um 20 Uhr

Einlass und Abendkasse jeweils ab 19.30 Uhr.

Karten im Vorverkauf beim Veranstalter (Tel. 09243/708-41,-42, info@pottenstein.de) oder an der 
Abendkasse.

VVK: Erw. 15,00 €, Kinder bis 14 Jahre 7,00 € (Abendkasse + 2,00 €)

K  inderk  ultur in der Teufelshöhle  

   Der doppelte Kaspar
  

            Theater Regenbogen

Freitag, 05. Juni 2015 um 18.00 Uhr

Einlass und Abendkasse ab 17.30 Uhr.
Karten im Vorverkauf beim Veranstalter (Tel. 09243/708-41,-42, info@pottenstein.de) 
oder an der Abendkasse.

VVK:  Kinder 5,00 €, Erw. 7,00 € (Abendkasse + 1,00 €)
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So., 24.05. und Mo., 25.05.2015 (Pfingsten)  
Beginn:   jeweils 10.30 Uhr

  

Für Ihr leibliches Wohl ist bestens gesorgt:    

Bratwürste, Steaks, Mager-Pils vom Fass
 

  

Am Nachmittag: Kaffee und Kuchen
 

Herzlich lädt ein:   TSC Pottenstein
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